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Mullit (3AI203·2Si02) ist aufgrund seiner exzellenten thermomechanischen Eigenschaften (u. a. 
geringe thermische Dehnung, hohe Kriechbeständigkeit) ein sehr wichtiges Material für die Her
stellung von oxidischen Hochleistungskeramiken [ l ] . Mullit-isotype Verbindungen sind in den 
Systemen AI20rGe02, Ga20rGe02, M20-AI203 mit M = Na, K, Rb und M20-Ga203 mit 
M = K, Rb bekannt. Boraluminate mit Mullitstruktur wurden erstmals 1992 von MAZZA ET AL. 
[2] im Stabilitätsfeld AI6_xBx09, (1 :::; x :::; 2), beschrieben. Diese metastabilen Verbindungen ent
stehen aus chemisch synthetisierten Boraluminat-Precursoren im Temperaturbereich zwischen 
900 und l 000°C und gehen bei höheren Temperaturen in die Phase 9Al203·2B203 über. 

Die Boraluminat-Mullite wurden synthetisiert durch thermische Zersetzung von Mischungen aus 
Aluminiumnitrat und Borsäure mit Glyzerin als Reduktionsmittel. Die pauschale Zusammen
setzung wurde variiert zwischen Al/B = 5 und Al/B = 2. 
FTIR Pulverspektren der B-Al-Mullite zeigen Absorptionen im Bereich zwischen 1 500 bis 
400 cm- 1 . Das Spektrum der Al-reichsten Verbindung ist charakterisiert durch eine starke und 
breite Absorptionsbande bei 1 300 cm-1 und ein Bandensystem im Bereich zwischen 1 100 und 
450 cm- 1 .  Die Bande bei 1 300 cm- 1 kann den B-0-Streckschwingungen planarer BOrGruppen 
zugeordnet werden. Die Bandengruppe im niederenergetischen Bereich wird durch Al-0-Streck
und Al-0-Al-Deformationsschwingungen von tetraedrisch koordiniertem Al bestimmt. Weiter 
treten Deformationsschwingungen der BOrGruppen und Streckschwingungen der (Al06)-0kta
eder auf. In borreicheren Zusammensetzungen erscheinen im IR-Spektrum zwei zusätzliche 
Banden bei 1 100 und 1000 cm- 1 ,  die an Intensität mit dem Borgehalt zunehmen und B-0-
Streckschwingungen von vierfach koordiniertem Bor zugeordnet werden. Die FTIR-Spektren 
der Boraluminate werden für die borreichen Proben zunehmend komplex und feinstrukturiert. 
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